
deutschen Arbeiterbewegung in ganz Deutschland herzustellen, ist die 
Aufgabe jedes verantwortungsbewußten Sozialisten. (Lebhafter Beifall.) 
Mögen die sozialdemokratischen Genossen der westlichen Besatzungs
zonen die Entwicklung der politischen Kräfte in Deutschland einmal 
von dieser Seite aus betrachten. Mögen sie dabei auch einmal überlegen, 
welche von den beiden Arbeiterparteien sich von den einfachsten 
organisatorischen Hegeln und sozialistischen Prinzipien entfernt hat. 
Mögen sie einmal den Standpunkt der Sozialdemokratischen Partei 
in der Zeit des illegalen Kampfes gegen Hitler mit dem vergleichen, 
was heute unter Schumachers Führung ihnen als sozialistische Politik 
gezeigt wird. (Sehr gut.)

Vor mir liegt ein unantastbares Dokument sozialdemokratischer 
Politik aus der Zeit des illegalen Kampfes der Sozialdemokratie. Alle 
sozialdemokratischen Genossen, die gleich mir in der illegalen Be
wegung in diesen Jahren gestanden haben, werden diese Zeitung noch 
kennen; es ist das Organ des Vorstandes der Sozialdemokratischen 
Partei Deutschlands, die „Sozialistische Aktion“ vom 28. Januar 
1934. Diese Zeitung erschien damals im Kleindruck, und wir ver
breiteten sie. Ich zeige sie Euch hier in einer vergrößerten Fotokopie, 
um Euer Erinnerungsvermögen noch einmal anzustacheln. In diesem 
offiziellen illegalen Organ des sozialdemokratischen Parteivorstandes 
befindet sich unter der Überschrift „Kampf und Ziel des revolutio
nären Sozialismus“ ein Aufruf über die Politik der Sozialdemokra
tischen Partei Deutschlands in der Zeit der Illegalität. In diesem Auf
ruf — gestattet, daß ich es Euch vorlese :— stehen folgende Sätze:

„In diesem Kampfe wird die Sozialdemokratische Partei eine 
Front aller antifaschistischen Schichten anstreben ... Wir haben 
den Weg, wir haben das Ziel des Kampfes gezeigt. Die Differenzen 
in der Arbeiterbewegung werden vom Gegner selbst ausgelöscht. 
Die Gründe der Spaltung werden nichtig. Der Kampf zum Sturz 

' der Diktatur kann nicht anders als revolutionär geführt werden. 
Ob Sozialdemokrat, ob Kommunist, ob Anhänger der zahllosen 
Splittergruppen, der Feind der Diktatur wird im Kampf durch die 
Bedingungen des Kampfes selbst der gleiche sozialistische Revo
lutionär. Die Einigung der Arbeiterklasse wird zum Zwang, den 
die Geschichte selbst auferlegt.“

Dieser Aufruf und diese Worte stammen von dem rechtmäßigen - 
Vorstand der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands. Sie entsprachen 
und entsprechen in jedem Wort, in jeder Silbe der leidenschaftlichen 
Erkenntnis aller Arbeiter in Deutschland. Was berechtigt und wer er-
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